
Kompetenz + Erfahrung = Erfolg
In Bad Wörishofen ist eines der anerkanntesten Zentren für Zahnimplantate
entstanden. Die bei Zahnärzten und Patienten gleichermaßen bekannte
Praxis ist ein  Aushängeschild für die Kneippstadt.
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Masur-Implantatzentrum
Dr. Masur, Märkle, 
Dr. Hermanns & Kollegen
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Es gibt Tage, da hadert »frau« mit ihrem
Job: andere Kollegen dürfen in ein
Wellnesshotel, in eine Schokoladenfa-

brik und ich muss zum Zahnarzt, genauer
gesagt in das Masur-Implantatzentrum von
Dr. Ralf Masur und Jan Märkle in Bad Wöris-
hofen. Und das bei meiner Aversion gegen
alles, was auch nur ansatzweise mit einer
Zahnbehandlung zu tun hat.

Das Erste, was einem auffällt, wenn man
das helle und moderne Praxisgebäude be-
tritt: es riecht nicht nach Zahnarzt und es
hört sich nicht an wie Zahnarzt. Weder der
typische Geruch noch das Sirren der Bohrer
verderben einem die Laune. Der Empfangs-
bereich lässt eher ein Wellnesshotel als eine
zahnärztliche Praxis vermuten und dank
der Freundlichkeit des Personals fühlt man
sich sofort herzlich willkommen.

Beim Rundgang durch die Praxis ver-
stärkt sich der positive Eindruck: helle
freundliche Behandlungsräume, alle ausge-
stattet mit modernster Technik, die jedoch

dank geschickter Einrichtung und gut plat-
zierter Dekoration fast völlig in den Hinter-
grund tritt. 

Erst in diesem Jahr wurde das neue Pra-
xisgebäude fertig gestellt; in die Konzeption
hat Dr. Ralf Masur seine ganzen Erfahrun-
gen eingebracht und alle Betriebsabläufe
zum Wohl der Patienten optimiert. Seit 17
Jahren besteht die Praxis in Bad Wörishofen.
Der Neubau war nötig geworden, nachdem
die alten Räumlichkeiten aus allen Nähten
platzten. 

Der immense Zulauf, den die nach ISO-
Standard QM zertifizierte Praxis erfährt,
verdanken die beiden Spezialisten den von
ihnen entwickelten schonenden Implanta -
tionsverfahren. Im Gegensatz zu herkömm -
lichen Methoden, bei denen bei Bedarf
auch Beckenknochen für den Aufbau im
Kiefer verwendet wird, verwenden Dr. Ma-
sur und Jan Märkle vorwiegend Material
aus dem Mundraum. Im Gegensatz zu Kno-
chenersatzmaterial ist dies für den Patien-
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»Wenn woanders etwas 
schief geht, dann sind wir für viele
Patienten die letzte Rettung.«

ten nicht nur schonender, auch das Infekti-
onsrisiko ist bei weitem nicht so hoch. Die
Implantate können – eine entsprechende
professionelle Hygieneunterstützung in der
Praxis vorausgesetzt – ein Leben lang hal-
ten. 22 880 Implantate, bei 6 781 Patienten,
welche im Masur-Implantatzentrum ge-
setzt wurden, hat die  Ludwig-Maximilians-
Universität München in einer Langzeitstu-
die über 15 Jahre untersucht. Dabei lag die
Verlustrate bei nur knapp 1 Prozent nach
dieser Zeit. 

Weltweit gibt es nur drei Praxen, die die-
se hohe Implantationen aufweisen können.
Dies brachte dem Team auch ein ausge-
zeichnetes Ranking in der »Focus«-Ärztelis-
te ein. 

Dass die Methode besonders sicher, er-
folgreich und einzigartig ist, beweisen nicht
nur der ständig wachsende Patientenstrom
aus ganz Deutschland und dem benachbar-
ten Ausland, sondern auch die Tatsache,
dass sich viele Zahnarzt-Kollegen in Bad
Wörishofen behandeln lassen, was als be-
sondere Wertschätzung empfunden wird.
Es ist die langjährige Erfahrung und die aus-
gefeilte Technik, welche ständig weiter ent-
wickelt wird, die das Praxisteam um Dr. Ma-
sur und Jan Märkle so erfolgreich machen.
Dabei setzen sie trotz modernster Apparate
auf »Handarbeit«. »Die Gerätemedizin ist
nicht sicherer – der Erfolg kann nicht durch
Maschinen wettgemacht werden«, so Jan
Märkle im Gespräch. Auch die »Reparatur-
medizin« macht einen nicht geringen An-



teil der Behandlungen aus. »Wenn etwas
schief geht, oder eine Implantation als nicht
mehr durchführbar gilt, dann sind wir für
viele Patienten oft die letzte Hoffnung.« Je-
der Patient kann durch seinen Zahnarzt
überwiesen oder von selbst zur Beratung
kommen. Die Spezialisten Dr. Masur, Mär-
kle und Dr. Hermanns bekom-
men von über 300 Zahnarzt-Pra-
xen ihre Patienten anvertraut,
um deren Probleme zu behan-
deln und zu lösen. 

Trotz der Erfolge haben die
Ärzte sich ihre Bodenständig-
keit bewahrt – in der Praxis wird
jeder gleich behandelt, ob Privat- oder Kas-
senpatient. Die Kosten halten sich dabei in
Grenzen, die Ärzte legen Wert darauf, dass
sich jeder die Behandlung leisten kann.
Wichtig ist auch der persönliche Kontakt
mit dem Patienten – für die ausführlichen
Beratungsgespräche wird sich viel Zeit ge-
nommen. Die Patienten sollen nicht nur ge-
nau verstehen, welcher Eingriff vorgenom-
men wird und warum dies medizinisch

sinnvoll ist. Es sollen auch Ängste abgebaut
werden. Und wer – wie ich – eine Weile mit
den sympathischen Ärzten gesprochen hat,
glaubt auf Anhieb, dass sie das auch schaf-
fen. Es ist nicht nur die Ruhe die sie ausstrah-
len, sondern auch die geballte Kompetenz,
die glaubwürdig und überzeugend »rüber«

kommt. Kompetenz wird auch von
den Kollegen aus der Branche ge-
schätzt; in den hauseigenen Schu-
lungsräumen finden immer wie-
der Seminare und Fortbildungen
statt, bei  denen sich Zahnärzte, Kie-
ferchirurgen und Zahntechniker
über die neuen Methoden infor-

mieren. Auch auf Kongressen und in Univer-
sitäten sind die beiden Ärzte aus Bad Wöris-
hofen gefragte Referenten. 

Insgesamt 33 Mitarbeiter, zwei Assis-
tenzärzte und zwei Zahnärzte kümmern
sich neben Dr. Ralf Masur und Jan Märkle
um das Wohl der Patienten. Das Betriebskli-
ma stimmt auch – viele der Angestellten
sind schon zehn Jahre und länger dabei.
»Unsere Mitarbeiter tragen zu der einzigar-

tigen Entwicklung bei, sie sind das Potenzial
des Unternehmens«, loben die beiden Ärz-
te.

Nach über einer Stunde intensiven Ge-
sprächs ist für mich der Termin beendet, die
Ärzte arbeiten weiter, obwohl schon »Tage-
schau-Zeit« ist. »Ohne Fleiß kein Preis« – so
die lapidare Antwort von Dr. Masur auf die
Frage nach der täglichen Arbeitszeit. 

Ich verlasse das Implantatzentrum
nicht nur mit einem sehr positiven Ein-
druck, sondern mit dem guten Gefühl, dass
ich – sollte bei meinem Gebiss mal der
»Zahn der Zeit« nagen – hier in Bad Wöris-
hofen sehr gut aufgehoben bin.

Karin Donath
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Masur-Implantatzentrum
Bad Wörishofen
Hermann-Aust-Str. 1
86825 Bad Wörishofen
Telefon (08247) 99830-0

Masur Implantatzentrum 
Unterschleißheim
Einsteinstraße 14
85716 Unterschleißheim
Telefon (089) 321526-15
info(a)implantissimo.de
www.implantat-aktuell.de

»Unsere Mitarbeiter
tragen zu der einzigartigen
 Entwicklung bei, sie sind das
 Potenzial des Unternehmens«




